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Tarifrunde für das Gebäudereiniger-Handwerk 

Verhandlungen für die Gebäude-
reinigung ohne Ergebnis vertagt 

Frankfurt am Main – Die vierte Tarifrunde für das Gebäudereiniger-
Handwerk brachte kein Ergebnis. Nach rund 20 Stunden sehr kontroverser 
Diskussion trennten sich die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) sowie der Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger-Handwerks 
ohne eine Einigung über ein Lohnplus für die rund 550 000 Beschäftigten 
der Branche zu erzielen. Bis in die frühen Morgenstunden verhandelten die 
Tarifparteien vor allem über die Lohnhöhe sowie über die Angleichung des 
Ostlohns an das Westniveau. 

Die IG BAU fordert für die unterste Entgeltgruppe ein Plus von 70 Cent im 
Westen und in einem zweiten Schritt weitere 65 Cent bei einer Laufzeit von 
insgesamt 24 Monaten. Die Löhne im Osten sollen zunächst auf 88 Prozent 
des Westlohns steigen und in einer weiteren Stufe auf 92 Prozent angeho-
ben werden. Die Tarife der übrigen Lohngruppen sollen entsprechend der 
Cent-Erhöhung angepasst werden. Bereits 2011 hatte die IG BAU mit den 
Arbeitgebern vereinbart, dass spätestens 2019 kein Unterschied in der Be-
zahlung Ost-West mehr existiert. 

Die Arbeitgeber bieten im Westen 40 Cent verteilt auf zwei Schritte. Dieser 
Tarifvertrag solle jedoch für eine lange Laufzeit von 26 Monate gelten. Die 
unterste Lohngruppe I im Westen würde danach von jetzt neun Euro auf 
9,40 Euro steigen. Das ist gleichzeitig der Mindestlohn. Im Osten bieten die 
Arbeitgeber ein Plus von 52 Cent. Die Lohngruppe I bzw. der Mindestlohn 
im Osten stiege dann von heute 7,56 auf 8,08 Euro. 

 

Die fünfte Verhandlungsrunde findet am 19. Juni 2013 in Berlin statt. 
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